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l5.Aufgabe (6 Punkte)
Die SiSeA GmbH arbeitet nach dem ökonomischen Prinzin

In welchen der nachstehenden Fälle kommt

Edas Minimalpr inzip
E das Maximalpr inzip
@ keines dieser beiden Prinzipien

zur Anwendung?

Tragen Sie die Ziffer vor der jeweils zutreffenden Antwort in das Kästchen ein.

fa i le

a)  DerGewinnderS iSeAGmbHinHöhevon502. l45 ,00EURwi rdsogez ie l te ingesetz t ,dasssov ie le lnves t i t ionenwiemögl ichgetä t ig twerden
können.

Die Geschäftsführung der SiSeA GmbH kauft einen neuen Firmenwagen möglichst günstig ein.

Ein Textilunternehmen ist bestrebt, im Auftrag der SiSeA GmbH aus einer bestimmten Menge Stoff durch geeignetes Zuschneiden möglichst viel
Dienstkleidung anzufertigen.

l6.Aufgabe (12 Punkte)
Sie sind in der Entgeltberechnung der SiSeA GmbH eingesetzt. Die Mitarbeiterin Heike Müller bittet um Prüfung ihrer Entgeltabrechnung des letzten
Monats.

Frau Müller hat ein sozialversicherungspflichtiges Bruttogehalt von 1.760,00 EUR, sie wohnt in Köln, ist evangelisch und eingestuft in Steuerklasse l.
Sie hat keine Kinder.

Die Beitragssätze betragen zur

- Krankenversicherung: 14,9 o/o einschließlich des Zusatzbeitrags zur Krankenversicherung fürArbeitnehmer von 0,9 %
- Pflegeversicherung: 1,95 o/o Ggf. ist der Zusatzbeitrag zur Pflegeversicherung für Arbeitnehmer in Höhe von 0,25 %

noch zu berücksichtiqen
- Rentenversicherung: 19,9 o/o
- Arbeitslosenversicherung: 2,80/o
- Kirchensteuersatz: 9.0 o/o

a) Ermitteln Sie mithilfe der nebenstehend abgebildeten Tabelle für Frau Müller in EUR die gesamte steuerliche Belastung.

b) Ermitteln Sie in EUR für Frau Müller den Arbeitnehmeranteil
ba) zur Krankenversicherung (auf zwei Stellen nach dem Komma runden),
bb) zur Pflegeversicherung (auf zwei Stellen nach dem Komma runden),
bc) zur Rentenversicherung.
bd) zur Arbeitslosenversicherung.

c) Ermitteln Sie das Nettogehalt.

Tragen Sie die Ergebnisse in die Kästchen ein.
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Abbildung zur 1 6. Aufgabe
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Abzüge an Lohnsteuer, Solidaritätszuschlag (SolZ)und Kirchensteuer l8%,9lol in den Steuerklassen

t- vl ' ' , l, i lf;.,, lf l, ' lV
mit Zahl der Kinderfreibeträoe . . .
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ohne Kinder-
freibeträge
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8o,L

3
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